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Eiffels hatte sich in seinen Erwar
tungen hinsichtlich des Kunstreiters

: nicht getäuscht. Erst freilich that die.
ser so. als wollte er überhaupt nichts

'mehr von der Tochter hören, die ihn
und ihren eigentlichen Beruf so schnöde

verlassen und seinemZirtus damit eine
Hauptnummer geraubt hatte, als er
aber hörte, um was eigentlich es sich

handele, gab er bald anderen Erwä-gunge- n

Raum. Der Bäcker war ein
. icher Mann, ihm gehörte fast die
iganze Fischergasse, und er war alt.
die junge energische Frau würde bald

'die Herrschaft über ihren Mann und
zäiber ihres Mannes Geldbeutel erlan
icen. Das konnte für ihn. für Schra-de- r,

von Vortheil werden. Er dachte
' nicht etwa an ein bequemes, müßiges
Leben im Hause seiner Tochter, aber

; durch ihre Heirath konnie er vielleicht
die Mittel zur Vergrößerung seines
Unternehmens erlangen. Der alte

.Traum Von einem großen Zirkus
lSchrader mit einem Stall voll edler
Pferde und einer Truppe namhafter
Künstler tauchte wieder auf. Den
Mittelpunkt des Ganzen aber bildete

'
j nicht mehr Hulda, sondern Sidonie.
'In ihren Adern rollte das Mut ihres
! Vaterö. echtes Artistenblut. Jeden Tag

vard er dessen mit Freuden mehr
unn, jetzt, da Sidonie aus der Schule
entlassen war und sich ganz ihrem

.schwierigen Beruf widmen konnte.
'Schroder erklärte daher dem Bäcker,
!daß er seine Werbung aufs Nachdruck-slichst- e

unterstützen werde? von dem
Verhältniß seiner Tochter zu dem

''Sohne des betagten Freiers wußte er
ija nichts. Und so bekräftigten denn

, jder rüstige Schwiegervater und der
!rerse Schwiegersohn ihre Abmachung
'durch einen Handschlag.
; Gut versorgt sein bei mir die

. Hulda. stieß Giffels noch :m Gehen
hervor.

Indessen konnte sich Hulda doch

nicht so schnell für die Annahme des
Antrags entschließen, wie die beiden

ehafft hatten. Ihr physischer Wider
pville gegen den Greis war zu stark,

venn er in ihre Zliaye kam, hatte sie
Bin Gefühl, wie jemand, der mit dem
Gesicht in ein Spinngewebe geräth.
Zwar liebte sie auch Hubert nicht, da
ruber wurde sie sich jetzt vollkommen
klar, da er so gar nicht sich rührte, um
Ire aus den Handen des alten Wust
lings zu befreien. Aber er war doch

jung, sie konnte ohne Ekel daran den-len- ,

in seiner Umarmung zu ?uhen
Doch da sie ihn nicht liebte, weshalb
wollte sie ihn denn heirathen? Des
Vermögens wegen, das er selbst noch
nicht besaß? War es nicht sicherer,

en jetzigen Eigenthümer desVermö
enS zu nehmen?
Immer häßlicher wurden Huldas

Gedanken: selbst daß der Bäcker alt
üwar. konnte man ja auch als einen
glücklichen Umstand auffassen., es

ftoiV um so wahrscheinlicher, daß sie
Trail) allein in den Besitz des sottjeifj

Reichthums kam.
Auf die Dauer erschien so der end

liche Sieg des alten Giffels gewiß,
nur ein Zufzll bewahrte das schöne

Mädchen davor, sein Weib zu werden.
Sidonie hatte in der Nebenkammer

das Gespräch zwischen Giffelz und
ihrem Vater mit angehört. Dem

Frühreifen Mädchen wartn die .Nach
stellunaen. die der feiste Mann ihrer
Schwester bereitete, nicht entgangen,
sfr brannte schon lange aus eine. Ge

ifgenheit, dem als halb verrückt
Alten einen Strsich zu spielen,

und eben jetzt schien ihr "die rechte Zeit
dazu gekommen zu sein. Sie zog ih-re- n

kleinen Verehrer Werner ins- - Ver
trauen, und dieser erklärte sich bereit,
bei-ihre- m Vorhaben mitzuwirken.
- Unter den in Ruhestond versetzten

Requisiten des Zirkus befand sich eine
lebensgroße Puppe; diese wrde mit
einem alten Kleide Huldas 'bekleidet,
in den halbdunklen Flur des,'Backhau
sei geschafft und dort neben der Thür
an die Wand gelehnt. Ei Zettel
bestellte den verliebten Allen zum
Abend an jenen Ort zuieriBesprech,
una mit Hulda.

Die beiden Kinder versteckten'sich zu
der bezeichneten Stunde: in den Mur,
und sie brauchten nicht' gar u ".lange
cms vas Eintreffen des Backers zu

arten. Obgleich der starke Mann
sich bemühte, jeden 'Lärm zu vermei-de- n.

hörte man ihn doch deutlich liber
den Hof heranschnauben. Br.ld schob
sich seine unförmige. Gesdalt 'durch die
Thüröffnung, und nun siander in
dem fast dunkeln Ranm und blickte
sich suchend um. Er erblirkte die
weibliche Gestaltan der Wand und
Uzt erfreut aussie zu.

Na. Schätzten. besonnen?lVernünf.
iia geworden ?,Wußt'S ja. murmelten
seine Lippen. 'Da er keine, Antwort

i erhielt, trater noch dichter ttan und
' legte einen Arm um die Tnille der
lpuppe, beider Berührung sank diese

'
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der Brust des Bäckers lag. Mit einem
befriedigten Brummen preßte dieser sie
an sich, dann plötzlich stieß er einen
Schrei deö Entsetzens uö, so daß
Werner erschrocken auffuhr. Sidonie
zog mit einer drohenden Gebärde den
Knaben wieder zu sich herab. Still
du alles was ich dir rathe! raunte
sie ihm zu.

Man hörte einen dumpfen Fall,
dann Stöhnen und Aechzen. die schwe
re Gestalt des Bäckers taumelte nach
der Thür. Der Teufel ist los. der
Teufel will mich holen? jammerte der
alte Mann leise und schwankte lang
fam über den Hof dem Hause zu.

Werner kauerte, vor Entsetzen starr,
at Boden, aber jetzt riß ihn Sidonie
empor. Komm, hilf rasch, daß wir
die Puppe fortbringen, sonst geht'!
uns schlecht.

Mit fliegender Hast rissen sie der
am Boden liegenden Puppe die Jllei
der ab, die Sidonie in ein Bündel zu- -

sammenwickelte. Nimm die Puppe
und komm, befahl' sie dann Werner,
Ueber die Straße dürfen wir sie jetzt
nicht bringen, wir verstecken sie im
Holzschuppen.

Nachdem sie sich der Puppe in der
vorgeschlagenen Weise entledigt rut
ten, eilten sie dem Hause zu, um so

bald als möglich dem Schauplatz ih- -

res unbesonnenen Streiches zu ent
kommen. Da zeigte sich ein ungeahn
tes Hinderniß. Der Korper des b

cken Bäckers lag quer vor der Hinter- -

thur gf dem Boden ausgestreckt, das
Gesicht nach der Erde gekehrt.

Es dauerte selbst bei Sidonie eini-g- e

Zeit, bis sie den Muth faßte, sich

dem Regungslosen zu nähern. End
lich stieg sie vorsichtig über die Beine
des bewußtlos Daliegenden hinweg
und öffnete die Thür. Im Hause
rührte sich nichts, der Bäcker hatte die

Magd und seinen Sohn ausgeschickt.
um nicht im Gespräch mit Hulda be

lauscht zu werden, diese selbst war von

Sidonie zum Vater bestellt worden
Komm, rief das Mädchen jetzt aus

dem Hausflur dem noch immer zit- -

ternd dastehenden Werner zu. Er ge
horchte und stieg klopfenden Herzens
gleichfalls über den Körper des Bä
ckers hinweg. Es folgten einige

Minuten des Wartens im
Hausflur, während Sidonie die Trep- -

pe hinaufhuschte und die Kleider wie
der in Huldas Kammer brachte. Nur
ein paar Schritte entfernt von dem da

draußen vor der Thur liegenden un- -

sämigen Körper fühlte der Knabe ein

Grausen, daß er sich an das Trepven- -

gelander klammerte und seine Salme
hörbar aufeinanderklappten. Wenn
jetot jemand käme und ihn hier fände,

.V ? v m"C t o.:x.i an
uuein in ver yiuiic vrr tciujc; uua
sollte er sagen? Oder wenn gar der
Körver lick wieder aufrichtete, den
Kopf zur Thür hineinsteckte mit m

Gesicht! In fröstelnder Anqst

schüttelte sich Werner bei diesem Ge
danken.

Endlich kam Sidonie wieder herab,

Werner sprang auf sie zu und klam
merte sich an sie. Was jetzt? stieß
er hervor.

Jetzt machen wir. daß wir fortkom-me- n.

Du links, ich rechts und schnell,
was das Zeua halten will. Ader war
te mal. Sie brachte ihr Gesicht dicht

an das seine und sah ihn durchdrin-gen- d

an: Daß du niemand ein Ster-benswo- rt

sagst. Niemand, Version
den! Ich bringe dich um.

Dann zog sie ihn zur Thür und
riegelte auf. Wie zwei Schatten glitten
sie auf die dämmerige Gasse 7 'naus
und eilten, ohne ein Abschiedsmort zu
wechseln, nach entgegengesetzter Rich
tung davon.

Werner wandte sich dem Strom zu.
Er hatte kaum die Fischergasse hinter
sich, so begann er zu laufen, als lönne
er den entsetzlichen Vorstellungen, die

ihn gepackt hielten, durch die Schnei-ligke- it

seiner Beine entkommen. Und
wirklich brachte auch die andauernde
körperliche Anstrengung seine Angst
etwas zur Ruhe. Er begann darüber
nachzudenken, wie das Furchtbare ei

eigentlich geschehen war. Sie hatten
doch nichts Böses im Sinne gehabt,

nur lachen hatten sie wollen über den
feisten Alten. Konnte man denn je--

mand ermorden, ohne es zu wollen,
und wurde man dadurch schuldig? Es
mußte wohl so sein; denn weßhalb
hatte er sonst so geschaudert, über den

Gefallenen hinwegzusteigen, und vor
allem: weshalb waren sie beide so

und hatten den Unglück-liche- n

Hülflos liegen lassen auf der
harten Erde?

Diese letzte Frage peinigte Werner
besonders, und allmählich kam ihm
das Bewußtsein, daß just diese feige

Flucht ihre schwerste Verschuldung fei.
Um sich vor einer geringen Strafe zu
bewahren, hatten sie einen Sterbenden
hilflos gelassen. Seine bessere Natur
gewann allmählig die Oberhand, aller
dinqs regte sich auch der Knabentrotz
in ihm. Daß Sidonie davon lief, das
war nicht so schlimm, denn sie blieb
am Ende doch ein Mädchen; aber er

hätte ihr nicht folgen dürfen. Er
mußte dafür sorgen, daß man von dem

Unfall erfuhr, der dem alten Manne
zugestoßen war. Vielleicht war noch
Rettung möglich.- -

(Fortsetzung folgt.)

Enttäuscht.
..Wie, nur zehn Mille Mitgist?

Ist Ihnen das zu wenig?"
Ja, ich hatte allerdings mehr er

artstk ?tht Ta&iet fcohat ein la
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stroem.

(Fortsetzung.)

Der Wirth vertheidigte sich
' gegen

den Verdacht der Hehlerei. Er schwor
zehn Eide, daß er von nichts wisse,
aber seine Augen funkelten gereizt uud
heimtückisch.
' Jetzt schweigen Sie! sagte der an-de- re

kalt, zog den Revolver auS der
Tasche und legte ihn vor sich auf den
Tisch. Was ,ch gesehen habe, das
kann ich beschwören. In Ihrem Keller
liegen die Miarenballen, die wohl noch
in dieser Nacht weiter gebracht werden,

Ich will nicht belogen werden, wo ich
positive Beweise habe, und ich kenne
auch den Empfänger.

Nun verlegte sich der Mann aufs
Bitten, wurde mit einem Male ganz
demüthig und fing an zu greinen:
Herr von Hellenstädt werden mich doch
nicht unglücklich machen. Unsereins
muß ja hinter dem bißchen Verdienst
her sein. Die Schankmirthschaft bringt
so nicht viel ein. Herr von Hellenstädt
werden mich doch nicht anzeigen?

Ich werde mir das noch überlegen.
Vor der Hand bleibt alles im Hause.
Nichts wird weggeschafft! Verstanden?

Jawohl, Herr von Hellenstädt,

Die Mienen des Wirihs erhellter,
sich. Er war ein zehnfach geriebener
Kerl und wußte sofort, daß er sicher
sei. Der Rudischker Herr würde, hat.
te er ihn anzeigen wollen, geschwiegen
und gehandelt haben. Nicht umsonst
sagte das Sprichwort: Hunde, die bel-le- n,

beißen nicht. Da konnte er ihm
schon zu Willen sein und den Ballast
unten liegen lassen, obschon es immer
gerathener war, ihn sofort bzustoßen.

Der unliebsame Gast wurde jetzt be

dient wie ein Fürst. Der Mann um
schmeichelte ihn mit allerlei Aufmerk- -

samkeiten, brachte nationale Leckerbis- -

sen, auch russische Schnapse und kan
Hirte Evere aendeeren. ti war er
ftaunlich, was das Haus alles aufzu
weisen hatte. Dazwischen sagte er ein
mal, während er ein Glas umständlich
ausmiichie und auf den Tisch stellte
mit schlauem unterwürfigem Lächeln
Ich danke dem gnadigen Herrn auch

daß er Mitleid mit mir armen Pra
cher haben wird. Auch der Knochen
muller

Siewert mußte nun doch lachen
Das ist noch nicht ausgemacht.

O ia, das sehe ich dem gnädigen
Herrn an. Herr von Hellenstadt hatt
ja gleich zum Zollamt telephoniren
können, statt mir eine Warnung zu ge

ben. Und ich will mich auch gewiß
nicht wieder darauf einlassen. ES
soll wahrhaftigen Gott das letzte Mal
gewesen sein.

Bis zum nächsten Mal. dachte der
andere. Aber er hat recht. Welche!
Interesse hatte ich. diese armen Teuf,
unglücklich zu machen? Die verdienen
ihre paar Mark daran, und dem. der
in erster Linie dabei betheiligt ist,

kann und darf ich nicht an den Kra,
gen.

Er legte frische Holzscheite in den
Kamin seines Wohnzimmers und der
sank in schwermüthiges Sinnen.

Unter anderenAerhaltnissen Ware es

ihm ei Triumph gewesen. Endrulat
auf die Anklagebank zu bringen. Aber
den Mann der Frau, die er liebte,
konnte er nicht in Schande stürzen.
Der kam ja freilich jetzt wohl ohnehin
zu Fall, aber nicht durch ,hn. llrta
sollte an ihn wenigstens in Frieden
denken. Es war ihm ein entsetzlicher
Gedanke, daß sie Schmolinken werde
verlassen müssen. Er hätte ihr die
Hände unter die Füße breiten mögen.

Är waS

Endrulat saß mit seiner Frau beim
Frühstück.

Die Sonne, spiegelte sich im Samo
war und im silbernen Geräth des reich,

besetzten Tisches. Wohlige Wärme und
friedliches Behagen erfüllte den schö
inil.aum, und inmitten dieses freund
lichen Lichtes. daS hell über die breite
Cestalt des alternden ManneS lag. fiel
n llrta zum ersten Male auf, daß ihr
Gatte verfallen aussah. Er hielt sich

gebeugt, und in seinem Gesicht, dessen
graue Farbe einen starken Gegensatz
zu feiner sonstigen Frische bildete, er
schienen letzt zahllose Runzeln und

ältchen. Sie erschrak und machte sich

Vorwürfe, nicht schon früher darauf
geachtet zu haben.,

Bist du krank. Michael? fragte ste

verzuch. u leh l elend aus.
Er richtete sich rasch auf und rückte

aus der Sonne. Die Eitelkeit regte
fich ,n iym. Er mochte nicht alt und
kränklich in den Augen dieser Frau
erscheinen, wollte immer noch der statt
liche schöne Kerl von ehedem sein.

Nein, sagte er. Ich habe nur schlecht
geschlafen. Diese Depesche mitten, in
der Nacht .

Sie lachte: Es ist wirklich unglaub
lich!' Die Mittheilung, daß der Flach
schlecht gerathen ist. hätte doch ebenso
gut heute im Laufe des Tages gemacht
werden können.

Natürlich. r

Hat denn die Lieferung solche Wich
tigkkit für dich, daß du darüber nicht
mehr einschlafen konntest? Ich hörte,
wie du dich bis ia den Moraen dinein
hin und herwarfst und stöhntest, wach.
U von Zeit zu Zeit darüber auf.I. ist tM fill rniV ub. bit,

Knappheit deö Telegramms läßt jede
Beutuna zu. Rasend könnte man
werden, wenn die Leute auS Sparsam
keit alle nähern Einzelheiten weglasse.
Wahr chemllch werde ich sofort binfab
ren müssen, um mich an Ort und Stel
le zu insormiren.

Wohin denn?
Nach einem der kleinen Grenznester,
Nimmst vu m,ch mit?

. Nein.
Aber du kommst doch bald wieder?
Er sprang zornig auf: Hast du nun

genug gefragt? Die Schlechtigkeit der
Leute bringt einen um Hab und Gut.
man weiß nicht wohin vor Sorgen und
Scherereien, und da hat man nicht ein-

mal im eigenen Hause Ruh. ' Immer
mutz da mit albernen Fragen rn einen
yineingeooyrt werden.

Sie sah ihn groß an. Du bist neuer
oings wie vermanoeu. 3 wein ia.
daß du ernste Sorgen hast, aber kannst
vu nicht zu deiner Frau Vertrauen ha
ben? Sieh, mit ist immer so angst.
wenn du fortfährst. Ich bin wohl
auch ein bißchen nervös geworden, und
das Alleinsein befördert noch, daß ich

manchmal ratyloS dastehe.
Seine Stimmung schlug um.' Er

zog llrta plötzlich in einer liebevollen
Anwandlung an sich und gab ihr
chmeicheinde Kosenamen. .

Ich bleibe wohl nur kurze Zeit auS,
'Sa wird nichts passiren.

Wie er sie küßte, hielt sie wohl
pflichtschuldig still, zog aber dieBrauen
zusammen und befreite sich dann ha
stig. als bereite ihr seine Zärtlichkeit
Qual. Gleichzeitig klopfte eS und Ja
kubeit trat heftig und athemloS ein.
oyne eine Aufforderung abzuwarten.

Ich vme einen , Augenblick. Herr
Endrulat! Ich muß Sie unter vier
Augen sprechen.

Die beiden Manner ainaen in daS
Privatzimmer des Hausherrn und der
Inspektor sagte hier ganz unvermittelt
und leise: Wenn Ihr Paß ,n Ordnung
ist. so gehen Sie so schnell wie möglich
uoer die grenze. Das mit dem Weck
fei ,,l ausgekommen.

Endrulat entfärbte sich.
Was ist ausgekommen? Wer saat

Ki
Ich habe unter der Hand von einem

der ureauaroeiter des Fiichberger so
eben einen Wink erhalten. Wir wollen
nur offen miteinander reden. Warum
thaten Sie das? Es war die erste oro
ße Thorheit, die Sie in Ihrem Leben
begangen haben.

Ich war sinnlos. Ich brauchte
Geld. Die Zinsen 4, mußten gezahlt
werden.

Wenn Sie meinen Vorschlag befolgt
und den Konkurs beizeiten angemeldet
hatten, standen Sie zetzt ander da
.jch war immer Dagegen, noch einen
Pfennig in die Sache hineinzuwerfen

Fischberger wird doch mit sich reden
lassen. Fahren Sie zu hm. Bieten
Sie ihm jede beliebige Summe. Herr
gott. waö ist denn schließlich dabei? Ich
bin doch in der Lage, am L Januar
den Wechsel pünktlich einzulösen. Ich
war doch nur im Augenblick in Lerle
genheit und wollte meine Engagements
nicht losen.

DaS kommt Ihnen jetzt theuer zu
stehen.

Wieso? Wenn wir zahlen,
und wenn Brahm nur nichts er
fährt

Brahm weiß es. Er-wa- r vorgester
zufällig bei ihm.

Jetzt mußte sich Endrulat setzen.
Ein Zittern ging durch seine. Körper.
Tann bin ich verloren! Der ist unnach,
sichtlich! Ist ein Haftbefehl egen

' ' 'mich erwirkt?
Ja oder wenn noch nicht, so wird

eö geschehen. Der Baruch hat gestern
Anzeige gemacht. Sie sehen, daß mein
Rath der einzig richtige ist. Die Dinge
mögen dann ihren Laus nehmen. Ich
bleibe ja hier, um Ihre Interessen zu
vertreten. j

Und wenn man mich an der Grenze
anhält? Glauben Sle. daß ich noch
unbehelligt hinuberkomme?

Wer kann das wissen. Der Gedanke.
daß Sie allen Weitläufigkeiten auS
dem Wege gehen, läge ja nahe, und der
Telegraph ist schneller all die rfen.
bahn.

Endrulat sprana auf: Ich muß
dann eine weniger benutzte Straße
fahren. Er stürzte zum Geldschronk
und steckte da, was sich im Augenblick
darin befand, zu sich. Sie haben ja
notarielle Vollmacht von mir. Jaku
beit. Handeln Sie ganz nach Gutdlln
ken. Ich darf nun thatsächlich keine

Stund mehr verlieren.
(Fortsetzung folgt.)

Vreigenthskbertrgic
C i n c i n n a t !. 8. Juli.

Jane Pendleton Brice an Mary E.
Dandridge. 35 bet 90 Fuß an der
Westseite von Main Straße. 90 Fuß
nördlich von 13. Straße. $1.

Francis K. Pendleton on Mary E.
Dandridge. do. $1.

Anna Schriever an Setb C. softer.
39 Fuß an der Südseite von Woolper,
Ave.. Clifton. 51. -

,

Mam,e A. Wood n Katherine S.
Brewer. Lot 124 in N. L. Pierson'
Unterabtheilung in Ost College Hill.
$1.

Hiram M. Rulison an Frederick
A. Bott. die südliche Hälfte von Lot
Z in Hiram M. Rulison' Unterabth.
n Overlook. 51.

Derselbe an Herman Tenhundfeld.
die nördliche Hälfte derselben Lot. $1.

William otwtn an atyerine m

t u. m 22 in Cal mUu Wi

terabteiluna auf Price Hill. 51

'

.

Louis Klinovsky an Arthur Freund,
ein Jahr Lease, vom 8. Juli 1914 an.

uk den ersten Stock deö Gebäudes No,
284g Bcekman Straße. Monatliche
Miethe $18.

Joseph ArlinghauS an Celia K. Ar
kinghaus. 20 bei 90 Fuß an der West
seile von Kor Str. 51.

Henry Moeller. Erzbischof, an die
Societ of the Precious Blood, ein

Tract Land an der Osiseiie vonMont
aomery Pike. 103 Fuß nordlich von
Duckcreek Road in Evanston. 51,

E. A. Seyfried an Fred. H. Koester
u. A.. Lots 189 und 192 in E. U.
Roll's Estate in Northside. 51.

Mary Senior an Edward E. Se
nior. 1 Acker Land in Survey . 620
in Anderson Tp. 51.

Dora Straßner u. A. an Frederick
W. Stoffer. 22 bei 95 Fuß an der
Ostseite von Western Ave.. 200 Fuß
nordlich von Liberty Str. 51.

Jacob Sieber. per Exek.. an Frank
A. Siebep. 50 bei 137 Fuß an der
Westseite von Hackberry Str.' 52032,

Henry Nelson Oram an Emil S.
Oram. 50 bei 190 Fuß an der West- -

seile von Nichwood Avenue in L,n
Wood. 51.

Margaret Schneider an William
Holtz. Lot 52- - in Werk & Gamble's
Unterabt h. in Westwood. 51.

Frank C. Malott an Frank E. We
ton. W ffuk an der Westseite von

Highland Ave.. 51 Fuß nördlich von
'icEormlck Place. 54G50.

August HeiSmann an Edward R.
Buhrlage. Lot 2 in Peter Ohlinger'S
Estate ,n Eoierain Tp. 51.

Catherine Tomaske an Margaret
Adams. 20 bei 90 Fuß an der W:si
feite von Vine Str. ZI.

Henry A. Nurre an L. I. Luaaen.
99 Jahre Lease, vom 8. Juli 1914 an.
aus 45 be, 150 Fuß an der Ostseite
von emper Avenue, im Fuß nörd-
lich von Church Str. Jährliche Miethe
535. mit Ankaufsrecht für $700.

Frederick Lang an Lydia P. Hel!
man. 25 bei 100 Fuß an der Westseite
von Veecher Avenue. 125 Fuß südlich
von McClelland Avenue in St. Ber- -

nard. $1.
Henry Hader an Lawrence E.

Foung. 4? bei 121 Fuß an der Ost
seit von Delmar Avenue, 90 Fuß
südlich von Alma Avenue in Cheviot.
$1.

Frederick Nenzel an AndrewBerding.
33 bei 90 Fuß an der Ostseite von
Coleman Straße. 20 Fuß nordlich von
York Str. $1.

John H. Schlueter an Leonard T.
Danner. 25 bei 102 Fuß an der Ost- -

seile von Roll Avenue in Northside.
$.1

Lena Goldsmith an Abraham Le
vine u. A.. Kontrakt, das Grundstuck
No. 509 Richmond Straße für 54500
zu verkaufen.

Edwin P. Gibson an Arthur L.
Frank u. A., Theil von Block 13 in
Mazon 'Reddington' Unterabth. h
Home City. $1.

Andrew A. Braun an Rose Gallen
stein. 25 bei 150 Fuß an der Nord
feite von Brewster Avenue in Evan
ston.$1. '

John C. Becht an Harry I. Leh--

man. 40 bei 127 Fuß an der Südseite
von Webster Avenue in Oakley. 51,

Harry I. Lehman an Stella G.
Donnelly u. A.. dt,. $L

Elizabeth NtehauS an Alois Har
tung. 40 bei 10 Fuß an der Nordseite
von Tremont Ave. in Fairmount. $1.

toamuei 2X Cooper an John 3.
Floyd. 80 bei 228 Fuß an der Ost.
seile von University Court in Clifton
Heights. $1.

William Dair an Jss,e S. CretZ.
xoi v in Wm. vair Addition an
Harrison. 530V.

JameS B. For an Ferdinand Rei
ner. Theil von Lot 46 ,n Tunis' Ad
ditwn in Harrison. $1800.

Benjamin Eckel an Oscar Eckel u
A.. 60 Acker Land in Sektion ö in
Harrison 2p. $1700.

annav Rogers, per Syensf. an
Johanna L. Datsche, Erektr.. 25 be:
ISO ffusz an der Nordseite von War
saw Pike. $2150.

Edward Moorehouse an Anna
Hoffmann. 18 bei 99 Fuß an derWest,
seit von Esycamore Str. 51,

Erben von Frederick ushman. per
Sheriff, an Mosel Vigranöky. 25 bei

77 Fuß an der Südseite von 7. Str..
bekannt alS No. 941 und 943 West 7.
Etr. $4000.

George Hahn an da County
amilton, ein Easement for County
t!ch tn Sektion 18 in Harrison Tp.

$1510.81,
Die G. A. Peters Realty Co. an

Frank E. Weisel u. A.. Lot 2 in Win
ton Heights Unterabth. in Winton
place. $1.

Eli B. Brown an Alice I. Schier.
Lot 93 in Süd Norwood Syndicate
Unterabth. in Norwood. $1.

Rose F. Moormann an Walter O.
Wrede. Lot 93 in Hewitt's 2. Unter
abth. auf Walnut Hills. $1.

Robert H. Weatherhead an Sady:
L. Greenwald. 60 bei 150 Fuß an der
Nordseite von Albany Avenue in
Avondale. $7500.

Charles F. Laur an William F.
Kattelmann jr. u. A.. 24.91 Acres
Land in Sektion 21 tn Springfield
Tp. $1.

William Phillips an Lottie Flegel.
20 oei 100 Fuß an der Südseite von
Richmond Str. $L '

Anna 271. Kuderer an Frank M.
Levi. Lot 97 in Victor öumbrecht'S
Unterabth. in Deer Park. $L

enttt,?, H. ostell, aa cpu

127 Ost Siebente Str.
v der Ml Sttage.'naye

.
'

S -

Tie GeschSftSstell ud Redaktion deS Vottöblatt befinde sich jeht i

127 Ost Siebente Stc
naye der Main Stratze. :

T
McCnfferty. 30 bei 85 Fuß an der
Nordseile von Lyon Str. $1.

Anna M. Rabbe an Elizabeth Wei
del. Lots 712 und 713 in, L. C. Hop
tinS 3. Unterabtheilung in Elmwood
52375.

Minnie Groth an Frederick Bockey

U.A.. 24 bei 90 Fuß an der Aordostecke
von Corry und Scioto Str. $1

Alice E. Bennett an Maude L. No
binson. 60 Fuß an der Ostseite von
Main Ave.. 190 Fuß nördlich von
Ridgemay Avenue in Avondale. $1.

John 3. Loyd an den Evang. Pro
Verein für Diakonie. 80 bei 228 Fuß
an der Ostseite von University Eou
344 Fuß nördlich von Straight Sir,
$1.

Senri T. Fuld an Mabel
Doench. 50 bei 181 Fuß an der West
seit von Duncan Ave.. 150 Fuß süd
lick von Erie Ave. 51.

Josephine M. Lipps. per Eherlss,
an die A?ekman ?tr. . u. . Co
Lot 7 und Theil von Lot 6 in Mary
I. Pulie'S 2. Unterabtheilung
North Fairmount. $1250.

A. F. Kahser. Adm.. an Benjamin
Raymcnd. Lot 3 in Martha
Humphreys' Unterabth. $200.

Henry I. LippS an Frank A.LiPP,
10 Jahre Lease, vom 1. Juli 1914
an. out Acker vanv in Sektion
10 in Delhi Tp. Jährliche Miethe
$245. mit Ankaussrecht für $7000,.

John H. Early an Harnet B.Early,
50 bei 170 Fuß an der Westseite von
BurnS Ave.. 212 Fuß südlich von
Elm Ave. $1.

William F. Ray. Trustee, an Ella
N. Witherby. Lot 90 in N. L. Pier
on'S Unterabtheilung in Ost College

Hill. $1.
William For an Willis H. Forbes
Fuß an der Westseite von Cary

Ave., in College-Hil- l. $1.
Michael T. Leas an William,

McCallum. 5.33 Acker Land in 2er,
race Park. $1. '

Frances C. Potter an M. Alice
Pugh. Lot 393 in Bofingkr Hop
kinö' 3. Unterabtheilung in South
Norwood. 51. -

M. Alice Pugh an Elizabeth C,
Simlick. Lots 397. 398 und Theil von
Lot 396 und 399 in Lofinger Se Hop.
kinS' 3. Unterabtheilung in South
Norwood. $1.

Louise EverSman an Casper Kaelin,
Lot 25 in E.C. Roll's Estate in North,
side. $L .

ThomaS M. Barman an Frank L
Scherra. Theil von Lots 52. 63 und
54 in Humbrecht'S Unterabtheilung in
&tt : Parr. $1. '

0rVeizethz .Hhpitheke

SkeueHypotheken.
Jessie L. N. BurNmrdt an The

Madilonville Deposit Bank. $462.72
Kathcrine 3. Bremer an Ormonde

8. & 8. do.. $1500. k
Mart, Stumpf cm Charlotte W,

Croölen. $200. -

Frances West an Harriet .' Bet,
$1200. -

Andrew I. Rogers an Silvcrwn
L. & . Co.. $850.

Helen Käthe an Brighton German
Bank Co.. $8000:

ZZrank A. Sieber an Eagle S. &

L. A.. $1000.
"

Emily 'S. Oram an Enterprise B,

A. Co., $2000.
Edward H. Maffey an Wm. . F,

For. u. And.. $550.' ,
.

Emery H. Barton an Anna S,
Taft. $2500. ' ,

John Meyer an Home B. & L.
Co.. $200.

Frank Nolan an Louise - Bern
hardt. $2000.

Anna B. Kidd cm ttate V. King.
$4800. . t .

Mary Tubbe an Lome B. & 2.
Co.. $1700.

Maria S. Roegge an do.. $1000
Arthur Crawley an do.. $3200.
Dollie Gray an Liberal L. & B.

Co., $500.
George Kohl an oo., $400.
Lydia P, Seltman an St. Vev

nard Progressive B. & L. A. 'Co..
$2500.

Lydia P. Seltman an Frederick
Long. $900. ; ,.. y'

Henry Listermann jr., an St. Ver
nard L. & 9). 51 Co., $250.

Frank Apostle an do., $400.
Leonard T. Tanner an Bavaria

B. & L. Co.. $1000.
Frank E. Weisel an Tbe G. A. Pe

ters Realty Co., $663. '

Man, Whitfield an do.. $121. '

Joseph Trentmonn an Price Sill
Eagle L. & B. Co. No. l.. $2000.

John D. CordeS an Norwood Im
proved B. & L. Co.. $500.

lZUoi Ocrrluna an Uni lö. V.
SS., gittiw, '

John I. Floyd an Big Four B.
& 2. Co., $0300. : '
' Moses Pigraiit-kk- , an Clark Street
L. & B. Co.. $4000.

Stella Donnelly an Western , Ger
man Bank Co.. $1000.

Frank E. Weisel an.Odeon B. A.
Co., $:)00. . .

Charles H. Partington an' do

$250. '

-- Alice I. Schier an Mercantile B.
& L. Co.. $3.100.

Anna Biedmger an do., $960.
Sadi,e L., Greenwald an Busineß

Mens B. . & L. Co.. $5000.
Lotti Flegel an Globe B. & (V

Co., $3000.
Dieselbe an Isidore Rappoport,

$500. '

Carrie P. Spencer an Republic
L. & B. Co., $500.

George C. Heile an Republic ' V.
&2. Co., $1000.

Martha A. Hanson an - Ottillie
McCafferty, $625.

Maudl? L. Robinson an Alice' (?.

Bennett. $6000.
Joseph G. Diifenderfer an MyerZ

9). Cooper, $2150.
John M. Coffeldcr an Enterprise

V. & fi. ?l. Co., $3500.
John Kramer an ErPosition B. &

L. Co.. $2000.
Maude M. Witherup an Samuel

D. Cooper. $470.90.
Marbel B. Doench cm First Ward

B. & L. $4000.
Man, K. Jobst an Cheviot B. & Si4

Co.. $3500.
Louisa S. Brankanw an Enter

Prise B. & L. A. Co., $2200.
William Thompson an Conrad

Hast. $950
Man, Wolfson an William T. Nie- -

naber, $250.
William ?l. McCallum cm Mickael

T. Leaf. $3000.
Elizabeth C. Simlick an Ein. Wor

kingmcnS Club B. & L. Co., $2000.
Jessie L. Burkhardt an First Ska

tional Bank of Maoisonville, $175.
47

William F. Bonner an Mrwood
B. & L. Co.. $2900.

Isaac Zcsf an Jfadore Rosenberg
u. And., $1000.

Getilgte Hypotheken."
Allen E. Schriver an Lion No. 1.

L. & B. Co.. $2000. ... r
Mamie-A- . Wood an Ormonde S.,

& L. Co. 81700.
Edith L. Nobbing an Nortbwestent

B. & L. Co., $1700.
Henry X. Fultz an do., $2600.
Alonzo Rusch an Sidne Ave.. V

& S. Co., $500. v 1 ,. I

John T. McKinlev an SsM Ade.
A & B. Co., $4000.

Christian Engel an Supreme L.
B. Co.. $3000.

Win. H. Spcnce an Brighton. Ver
man Bank Co.. $1500. -

Harriet Wit an Cora M. Tozzec.
$220.

ChaS. Fegelman an Bnahton Ge?
man Bank Co.. $2900.

Henry VI. Oram an Kreiertes
Dandistel, $2300. .

'

John S. Mueller an Wm. XotoU;
$250.. v'

Henry Wachcndorf an Home B.
& L. Co., $1600.

Anna B. ttidd an Kate v. Kina.
$5000. ,

Frank I. Meyer an - West -- Nor
wood B. & fi. Co., $900. . ,

Derselbe an da.. $2800. ,'.

Ada E. Hopper an Liberal 2 Ä '
B. Co.. $4000. : ,

August W. Brück an Eliza ' Nie
man, $1300. ' .

Margaretha Strau an Jacob g
Hecker. $800. '

Frederick Lang an St. Bernars
& B. A. Co.. $2300.

ChaS. E. . Lewis an Carthage 3
& 8. A., $500. .

Anna Smith an Cleveland B. A.
Co.. $1000.

Joseph Trentman an Price Dill.
Cagle L. & B. HoV No. 1., $1250.

Hannah NogerK an L. F. Ganger,
$100. '

Edward Moorehau an ll. ,'D
Blackwell. $350. .

' '

Thomas M. Barman . an Süver.
on . or B. Co.. $1500.

Anna M. Nabbe on Joe I. Stunfa
lcr, $150.'

Dieselbe an Eeaale S. b L. A..
$1800.

William Phillips an Ohio Vallet,
L. &. Co.. $3000.

Joseph udde an John C. Lull.
$300.

John C. Hull an Southern- - Ok)is.
L. & X. Co.. $2000.

Mar Seiael an do.. $3000.
Genevieve H. CtSszzKizKs, lZl

'xv&ajsa&u
i
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